
Mit dem Bau von zwei der insgesamt sechs geplanten In-
ternatsgebäuden wurde bereits begonnen. Nach der Er-
richtung eines Streifenfundaments aus Steinen wurden 
die Außenwände mit selbstgebrannten Ziegeln gemau-
ert. Fenster- und Türstöcke sind mittlerweile eingebaut. 
Dachstuhl, betonierte Bodenplatte, Wasserinstallation, 
Innenausbau und natürlich die Fertigstellung der Au-
ßenfassade fehlen noch bei beiden Bauten zur Gänze. 
Neben den Gebäuden für die Schlafsäle sollen noch 
zwei weitere (eines für Esssaal und Küche und eines für 
Studierräume) errichtet werden. Beide Bauten befinden 
sich derzeit noch in der Planungsphase.

Nahe dem erworbenen Baugrund konnte eine Wasser-
quelle ausfindig gemacht werden, welche auch außer-
halb der Regenzeit Wasser hervor zu bringen scheint. 
Mit der Installation einer Pumpe soll die Befüllung von 
im Students‘ Centre aufgestellten Tanks ermöglicht wer-
den. 
Zum Schutze der vorhandenen Wasserressourcen ist 
eine ausreichende Bepflanzung wie auch ein Bauverbot 
im Gebiet um die Quelle geplant. Dafür muss Grund an-
gekauft werden. Diesbezüglich wurden allerdings noch 
keine Schritte unternommen.

Projekt: Schülerzentrum

Versorgung mit Wasser

Projekt: Veranstaltungen

Bongo Flavour

Hakuna Matata

Seit heuer gibt es im Rahmen verschiedener Veranstal-
tungen eine Zusammenarbeit zwischen AZUBI und dem 
sehr ähnlichen Verein PAPO Frankenburg. Austausch, 
gegenseitige Unterstützung und Ergänzung sind Vor-
teile, die bei den unten vorgestellten Projekten genutzt 
werden.

Die Konzertabende, deren Reinerlös auf  die beiden Ver-
eine aufgeteilt wird, bieten auch die Möglichkeit, sich zu 
informieren und ins Gespräch zu kommen.

Das Bongo Flavour (abgeleitet vom Namen einer popu-
lären Musikrichtung in Tansania) fand im Oktober 2010 
im Gasthaus Preuner in Frankenburg statt. 4 Bands aus 
der Region, Infostände und und eine systemkritische 
Athmosphäre bescherten einen gemütlichen Abend und 
einen Reinerlös von 2365 Euro.
Auch heuer wird es dieses Benefiz wieder im Oktober 
geben.

Hakuna Matata, der Swahili- Ausdruck für „Kein Prob-
lem!“ ist seit Februar der Name für den Ball von AZUBI 
und PAPO. Ein voller Erfolg mit unglaublicher Stimmung 
und ca. 4000 Euro Gewinn. Der Ball ist hoffentlich auch 
in Zukunft ein Fixpunkt der Zusammenarbeit der beiden 
Vereine.f
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Liebe Freunde unseres Vereines!

Auch dieses Jahr nehmen wir Ostern als Anlass, um über 
die Tätigkeiten des Vereines AZUBI Kibwigwa zu berich-
ten.
Zuwachs in unserem Team, der Baufortschritt des Schü-
lerzentrums, die feierliche Einweihung der Kirche in Kib-
wigwa, die Fertigstellung des Azubi- Hauses in Kigoma 
und nicht zuletzt die Veranstaltungen in Österreich, wa-
ren die wichtigsten Meilensteine des letzten Jahres.
Zusätzlich mit den Schülerpatenschaften hat dies alles 
dank Ihrer Unterstützung dazu beigetragen, benach-
teiligte Familien zu stärken, Zusammenarbeit in Dorfge-
meinschsaften zu fördern und Menschen Hoffnung zu 
geben.
Um derartiges weiterhin betreiben zu können, bitten wir 
aufrichtig um Spenden und unsere Projekte zu kommu-
nizieren.

In großer Dankbarkeit wünschen wir einen schönen 
Frühling!

Ferdinand Barugize, Teresa Schneiderbauer & 
Philipp Preuner
stellvertretend für die Azubi Teams
in Tansania und Österreich
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Der Bau des Azubi-Gebäudes in Burega (Kigoma) ist be-
reits weit fortgeschritten. 
Das Haus wurde im Jänner diesen Jahres ans örtliche 
Stromnetz angeschlossen. Die Wasserinstallation wurde 
noch nicht in Angriff  genommen, die Außenfassade ist 
erst zum Teil fertig gestellt. Beim Innenausbau hingegen 
sind viele Arbeiten bereits abgeschlossen, die Räume 
sind zum größten Teil bewohnbar, Arbeiten an Wänden, 
Böden und Decken sind schon beendet.

www.azubi.ws

Dieses Haus wird für verschiedene Zwecke genutzt wer-
den. Es wohnen Menschen aus Kigoma und Umgebung 
dort, die für AZUBI arbeiten oder unterstützt werden. 
Außerdem ist es der Platz, von dem vor Ort Projekte or-
ganisiert werden, da es dort eine verlässlichere Strom-
versorgung als in im Dorf  Kibwigwa gibt.

Projekt: Azubi- Haus
Raum für viele Zwecke


